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alle ©ruppen, bie fm im 3«9® folgten an fm oorbei*
befilieren, Hofbefriebigt über bie gortffritte feines
©tammlanbeS îeljrt ber Herzog naf Ibfflujj beS SefiléS
jum ©ftaf im ©flofferg prüdt. 2Ber aber glaubt,
man t)abe in biefem 3ug uur nerfleibete ©eftalten ge=
je|en, ber irrt fif. Unter ben roaljenben ^)anbroert§=
butffen ber oetff iebenen fünfte, beren Ijiftoriff e ©nt=

roicîlung bis auf bie getjtjeit am luge beS SeffauerS
oorfiberjie^t, fat) man efte SBalzbrüber, bie ein finbigeS
Komitee in irgenb einem „trafen" aufgefpürt tjaben
mag. Unb noc| lange, nafbem ber 3ug netff rounben,
oertlungen unb oerljallt, tönt mir ber gobler beS Ober*
lanber llpaufzugS, baS frifÜfe Safen ber romaniffeS
93Iut nertretenben unb oerratenben Söinzermeitff i non
Smann unb ber raffige ©efang unferer jungen guraffie*
rtnnen au§ ber Ijoie in ben Cfren.

Sie ftrammen ßüge ber gnfanterie unb Svaoafletie
1924, bie ba§ ©nbe beS 3«ge§ bilbeten, erinnern mid)
an baS geftern Serfäumte. Unb ici) orientiere mif in
ber glugzeugljalle über ben gegenmärtigen ©tanb ber
loiatif, ber 2öaffen= unb 9MitärauSrüfiungSinbuftrte,
bie in ben ©täbten Sern unb St) un eine befonberS
roiftige Molle fpteten.

Sfiein letter Sefuf gilt ben reijenben ßfaletS ber
jpolfaulnbuftrie, unb mit bem erljebenben Sorfaij, mir
ein folf eS bei enbgültiger ftonfolibierung meiner ginanzen
ju bauen, oerlaffe if öa§ meite Ireal ber „Sîaba", ïjalb
getragen unb geflogen oon zafjltofen SJlenffen, beren
frö^lic^e ©efifter bie greube barüber mieberfpiegeln,
bafj grau Sonne fid) ganz unermartet §erbeilief), mit
lafenbem Himmelsblau baS patronat beS legten geft=
jugeS ber luSfteUung p übemebmen. —y.

Uerbanflsweseii.
©froeizeriffer Srefflermeifteroeröanl). Siefer

Serbanb, ber am 16. unb 17. Slugufi in Surgborf
feine gafjreSoerfammlung abhielt, befft bie ©eftionen
Sern, Safel, 3^^/ Dfiff roeiz unb Momanbe unb jätjlt
mit ben ©injelmitgliebem 113 SMitglieber. Sie Ser=
lanbtungen leitete ber 3««tralpräfibent gafob
Sietenfyolj, Sref flermeifter in ißfäffifon. Men ge=

grünbet mürbe in Surgborf bie ©eftion 3«nfralffmeiz.
itit einer SBanberauSfteHung in Safel, 3üricf), SBinter=
tt)ur, larau unb Sern nerfufte ber Serbanb im legten
galjre baS ißublifum oermefyrt für baS Sref ftergeroerbe
ju intereffieren. Mob. ©ruber, Sref flermeifter in
3ürid), |ielt einen S ortrag über baS Srefflerljanb*
met! als ^unftgemerbe. Ser Stppetl beS MebnerS an
feine SerufSfoüegen ging batjin, baS Sref flerimnbroetf
mieber me|r naf ber fnnftgeroerblif en Seite auSzuge*
fialten. Sie Serfammlung beftätigte ben 3«"traloorftanb
mit gafob Sietenljolz in fßfäffifort als 3e"tra'präfit)ent
in feinem Imte. 3entralprä[ibent Sietenlplz mürbe
burf Überreifen eines prüftigen 3Jieifterbiplom§ geeljrt.

OmchltdeRes.
f @fraieömeifter $ofef Hepfli i« tpfaffnau (Sutern)

fwtb am 13. luguft im liter non 44 galjren.
f SBagnenneiftcr ßfriftinn Sffarsser in ©fierê

(©raub.) ftarb am 17. luguft im liter non 85 gabren.
SerJSerftorbene mar ein fleißiger unb tüftiger Süeifier,
bienftfertig unb treu. Mof in ben legten Sagen falj
wnn fn arbeitenb am ©feitftoct

f ©fïofferm elfter @miï ipfaff=®fäfet in Sieftal
nwb am 22. luguft im liter non 83 gapren.

t ©freineraieiftee SBeüin in güiif
ftarb am 25. lugnft im liter non 69 Qaljren.

f ©freinermeifter gea» H56etli»ganfbaufer in
©uïgen (Sljurg.) ftarb am 23. lugnft im liter non
77 gabren.

f SttfftedermeifterQobaKttgriebrlf Sîe&ïer»Âae^t
in ©t. ©aïïen ftarb am 23. lugnft burf Unfall im
liter oon 64 gabren.

©ieôelttttflê'BeftreBangen an bec ^funnenft eltette
ira Sïanion ©effSfîêberift 1923 ber

©fmeiner. Sereinigung für ^anenîolonifation unb inbu--
ftrteHe fîanbroirtff aft für 1923, beren nerbtenter S'onier
befanntlif Sr. Sernbarb in gelbmeilen ift,
entbâlt u. a. bie Ingabe, ba^ bie bäuerüfe ©injefof»
grünbung „Kapf" in ©rlenbaf ber Sereinigung ein
neues, roiftigeS ißroblem aufgetan babe: Sie fgftema*
tiffe Hofgrünbung in ben obern Serraffen an ber
Sfannenfttellette, mit ober of)ne Iblöfnng bäuetlifer
®irtffaftSftätten im Sereif ber bift beftebelten untern
Sagen. Sie Sereinigung ift baran, ein geneteKeS Sro=
jeït für biefe ©iebelungSforreïturen am reften 3ürif*
feeufer auszuarbeiten.

©dimeifjeiturS. SerSfroeizeriffeljetplen»
nerein oeranftattet nom 1 3.—18. DftoberinSafel
mleber einen lutogen=@fmei^erfurS. ©effmei^t mitb
mit Ijetpten au§ Ipparaten unb glaffen unb auf elef=

triffem SBege. @S roerben alle zum ©f roei|en nötigen
©ctlärungen gegeben unb auf bie nötigen ©iferbeitS=

mafjnabmen befprofen. Sie ©fmei|erfurfe beS ©fmei-

jeriffen IjeflenoereinS jeifnen fif burf grofje ©af=
Kffeit au§. Infragen unb Inmelbungen finb an ben

©froeljeriffen Ijetplenoeretn in Safel p riften.
3i« be« ©rffmerangen im ffraeipriff beutff en

HnnDeïônerîebr. ©fon feit längerer 3®tt ftnb Seftre»
bungen im ©ange, non Seutfftanb etmaS größere @in
fubrfontingente pgunften einzelner ffmetzeriffer
©rportfirmen zu erlangen, unb umgeïebrt finb non beut*

ffer Seite ä^nlif e SBünff e im Hiublicf auf bie ffmei*

Zeriffen ©infu^rbeff ränlungen angetönt morben.
@S ift nift auSgeffloffen, bafj naf ben gerten eine

luSfprafe über bie gegenfeitige SJtilberung ber mirt*
ffaftlifen Hemtnniffe in bie SBege geleitet mirb; bof
finb l)iefür nof feine Sorfefiren getroffen morben. Son

ffmeizeriff=bentff en HanbetSoertragSoerfpnblungen, bie

naf gemiffen Slättermetbungen benorfte^en follen, ift
naf ^Mitteilung non informierter ©eite fetne Mebe.
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alle Gruppen, die ihm im Zuge folgten an ihm vorbei-
defilieren. Hochbefriedigt über die Fortschritte seines
Gtammlandes kehrt der Herzog nach Abschluß des Defiles
zum Schlaf im Schloßberg zurück. Wer aber glaubt,
man habe in diesem Zug nur verkleidete Gestalten ge-
sehen, der irrt sich. Unter den walzenden Handwerks-
barschen der verschiedenen Zünfte, deren historische Ent-
wicklung bis auf die Jetztzeit am Auge des Beschauers
vorüberzieht, sah man echte Walzbrüder, die ein findiges
Komitee in irgend einem „Krachen" aufgespürt haben
mag. Und noch lange, nachdem der Zug verschwunden,
verklungen und verhallt, tönt mir der Jodler des Ober-
länder Alpaufzugs, das fröhliche Lachen der romanisches
Blut vertretenden und verratenden Winzermeitschi von
Twann und der rassige Gesang unserer jungen Jurassie-
rinnen aus der Ajoie in den Ohren.

Die strammen Züge der Infanterie und Kavallerie
1924, die das Ende des Zuges bildeten, erinnern mich
an das gestern Versäumte. Und ich orientiere mich in
der Flugzeughalle über den gegenwärtigen Stand der
Aviatik, der Waffen- und Militärausrüstungsindustrie,
die in den Städten Bern und Thun eine besonders
wichtige Rolle spielen.

Mein letzter Besuch gilt den reizenden Chalets der
Holzbauindustrie, und mit dem erhebenden Vorsatz, mir
ein solches bei endgültiger Konsolidierung meiner Finanzen
zu bauen, verlasse ich das weite Areal der „Kaba", halb
getragen und gestoßen von zahllosen Menschen, deren
fröhliche Gesichter die Freude darüber wiederspiegeln,
daß Frau Sonne sich ganz unerwartet herbeiließ, mit
lachendem Himmelsblau das Patronat des letzten Fest-
zuges der Ausstellung zu übernehmen. —x.

Schweizerischer Drechslermeisterverband. Dieser
Verband, der am 16. und 17. August in Burgdors
seine Jahresversammlung abhielt, besitzt die Sektionen
Bern, Basel, Zürich, Ostschweiz und Romande und zählt
mit den Einzelmitgliedern 113 Mitglieder. Die Ver-
Handlungen leitete der Zentralpräsident Jakob
Bietenholz, Drechslermeister in Pfäffikon. Neu ge-
gründet wurde in Burgdorf die Sektion Zentralschweiz.
Mit einer Wanderausstellung in Basel, Zürich, Winter-
thur, Aarau und Bern versuchte der Verband im letzten
Jahre das Publikum vermehrt für das Drechslergewerbe
zu interessieren. Rob. Gruber, Drechslermeister in
Zürich, hielt einen Vortrag über das Drechslerhand-
werk als Kunstgewerbe. Der Appell des Redners an
seine Berufskollegen ging dahin, das Drechslerhandwerk
wieder mehr nach der kunstgewerblichen Seite auszuge-
stalten. Die Versammlung bestätigte den Zentralvorstand
mit Jakob Bietenholz in Pfäffikon als Zentralpräsident
in seinem Amte. Zentralpräsident Bietenholz wurde
durch überreichen eines prächtigen Meisterdiploms geehrt.

î Schmiedmeister Josef Köpfli à Pfafsîmu (Luzern)
starb am 13. August im Alter von 44 Jahren.

î Wagnermeister Christian Tscharmr in Schiers
sGraub.) starb am 17. August im Alter von 85 Jahren.
Der Verstorbene war ein fleißiger und tüchtiger Meister,
dienstfertig und treu. Noch in den letzten Tagen sah
"wn ihn arbeitend am Scheitstock.

f Schlvssermetster Emil Pfaff-Schäfer in Liestal
starb am 22. August im Alter von 83 Jahren.

î Schremermeister Hermann Weltin in Zürich
starb am 25. August im Alter von 69 Jahren.

f Schreinermeister Jea» HSberli-Funkhäuser in
Sulgen (Thurg.) starb am 23. August im Alter von
77 Jahren.

î Dachdeckermeister Johann Friedrich Ketzler-K»eHt
in St. Gallen starb am 23. August durch Unfall im
Alter von 64 Jahren.

Siedewngs-àstràngen an der Pfunnenst elkette
im Kanton Zürich. Der Geschäftsbericht 1923 der
Schweizer. Vereinigung für Jnnenkolonisation und indu-
strielle Landwirtschaft für 1923, deren verdienter Pwnier
bekanntlich Herr Dr. Bernhard in Feldmeilen ist,
enthält u. a. die Angabe, daß die bäuerliche Einzelhos-
gründung „Kaps" in Erlenbach der Vereinigung ein
neues, wichtiges Problem aufgetan habe: Die systems-
tische Hofgründung in den obern Terrassen an der
Pfannenstielkette, mit oder ohne Ablösung bäuerlicher
Wirtschaftsstätten im Bereich der dicht besiedelten untern
Lagen. Die Vereinigung ist daran, ein generelles Pro-
jekt für diese Siedelungskorrekturen am rechten Zürich-
seeufer auszuarbeiten.

Schweißerkurs. Der Schweizerische Azetylen-
verein veranstaltet vom 1 3.—18. Oktober in Basel
wieder einen Autogen-Schweißerkurs. Geschweißt wird
mit Azetylen aus Apparaten und Flaschen und auf elek-

irischem Wege. Es werden alle zum Schweißen nötigen
Erklärungen gegeben und auch die nötigen Sicherheit^-
maßnahmen besprochen. Die Schweißerkurse des Schwei-
zerischeu Azetylenvereins zeichnen sich durch große Sach-
lichtest aus. Anfragen und Anmeldungen sind an den

Schweizerischen Azetylenverein in Basel zu richten.

Zu de« Erschwerungen im schweizerisch deutschen
Handelsverkehr. Schon seit längerer Zeit sind Bestre-
bungen im Gange, von Deutschland etwas größere Ein-
suhrkontingente zugunsten einzelner schweizerischer
Exportfirmen zu erlangen, und umgekehrt sind von deut-
scher Seite ähnliche Wünsche im Hinblick auf die schwei-
zerischeu Einfuhrbeschränkungen angetönt worden.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß nach den Ferien eine

Aussprache über die gegenseitige Milderung der wirt-
schaftlichen Hemmnisse in die Wege geleitet wird; doch
sind hiesür noch keine Vorkehren getroffen worden. Von
schweizerisch-deutschen Handelsvertragsverhandlungen, die

nach gewissen Blättermelduugen bevorstehen sollen, ist
nach Mitteilung von informierter Seite keine Rede.
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